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Aktuelles rund um die Ergotherapie 

Berufsbildnovelle 
Seit 1991 führt das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz (ASVG) ergotherapeutische Leistungen als 
Pflichtleistungen der Sozialversicherungsträger an, das Bundesgesetz über die Regelung der gehobe-
nen medizinisch-technischen Dienste ist seit 01. September 1992 in Kraft. In diesem Berufsgesetz wird 
u.a. auch das Berufsbild der Ergotherapie geregelt. Seit diesem Zeitpunkt fanden zahlreiche Novellie-
rungen und Anpassungen statt, das Berufsbild blieb aber in seiner ursprünglichen Fassung erhalten 
und entspricht dadurch weder dem internationalen State of the Art der tatsächlichen Berufsaus-
übung, noch deckt es sich mit der FH-MTD-Ausbildungsverordnung, welche die Ausbildung der Ergo-
therapeut*innen an den Fachhochschulen in Österreich regelt. Nachdem die Novellierung des MTD-
Gesetzes seit 2017 auf der Tagesordnung des Gesundheitsministeriums steht, beauftragte das Bun-
desministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) im Jahr 2021 die 
Gesundheit Österreich GmbH (GÖG), bei der Modernisierung der MTD-Berufsbilder mitzuwirken und 
die Reformierung des Gesetzes erneut zu starten.  Nach einem öffentlichen Konsultationsprozess im 
Dezember 2021 fand im Jänner 2022 ein „Runder Tisch mit zentralen Stakeholdern“ statt, im Februar 
wurde mit den nächsten Arbeitsschritten, einer „Fachspezifischen Kleingruppenarbeit mit Ex-
pert*innen“ begonnen und im Herbst mit Stakeholder-Sitzungen fortgesetzt. Dabei wurden die Er-
gebnisse der fachspezifischen Kleingruppenarbeit mit dem BMSGPK, der GÖG und anderen Berufs-
gruppen sowie Interessensvertreter*innen, wie z.B. der Ärztekammer, diskutiert. In dieser Bespre-
chung wurden Konsens und Dissens eruiert und zur weiteren Bearbeitung festgehalten. Ergotherapie 
Austria setzt sich weiterhin für ein umfassend erneuertes Berufsbild ein. Denn nur ein solches schafft 
ausreichend Klarheit für Patient*innen, Klient*innen und Bezugspersonen, welche Tätigkeiten vom 
Beruf der Ergotherapeut*innen umfasst sind und welche Konsequenzen sich für die Qualifikationen 
sowie die Kostenübernahme durch die Kostenträger des Gesundheitssystems daraus ergeben. 

Ethisches Leitbild der Ergotherapeut*innen in Österreich 
Das Ethikleitbild unterstützt Ergotherapeut*innen in Praxis, Ausbildung, Forschung und Lehre dabei, 
die Notwendigkeit von Reflexionsräumen zu erkennen, sich für solche im Berufsalltag einzusetzen, zu 
gestalten und Problemen durch ethisch geleitetes Handeln entgegenzuwirken. Das ursprüngliche 
Ethikleitbild aus 2013 wurde vom Ethikbeirat von Ergotherapie Austria überarbeitet und wird auf der 
Fachtagung 2023 vorgestellt.  

Kinderschutz im Kontext der Ergotherapie – Leitlinie von Ergotherapie Austria   
Die Leitlinie ist das Ergebnis eines rund einjährigen Erarbeitungsprozesses, in den neben der Exper-
tise von Ergotherapeut*innen aus der Praxis auch Empfehlungen der Österreichischen Liga für Kin-
der- und Jugendgesundheit bzw. von Kinderschutz-Expert*innen eingeflossen sind. Die erstellte Leit-
linie bietet eine Grundlage für den ergotherapeutischen Alltag, um die tägliche Arbeit im Hinblick auf 
Kinderschutz zu reflektieren, präventive Maßnahmen zu prüfen, Kinderschutz aktiv umzusetzen und 
gesetzte Maßnahmen nach außen hin transparent darzustellen. 

Positionspapier Tele-Ergotherapie 
Das Positionspapier zeigt die Einsatzmöglichkeiten der Teletherapie in der Ergotherapie, sowie die 
Position des Verbandes zu diesem Thema auf. Die Kernaussage des Positionspapieres ist: „Die Tele-
Ergotherapie unterstützt Klient*innen unter Berücksichtigung ihrer persönlichen und gesundheitli-
chen Faktoren sowie äußeren Umstände, Ergotherapie in Anspruch zu nehmen. Sie ermöglicht Ergo-
therapeut*innen eine klient*innenzentrierte Durchführung von orts- und zeitflexiblen Interventionen 
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hinsichtlich bedeutungsvoller Betätigungen in der tatsächlichen Lebenswelt.“ 

Gesunde Gemeinde 
Gesundheitsförderung und Prävention sind zwei wichtige Tätigkeitsbereiche der Ergotherapie. Ergo-
therapeut*innen, die im Bereich Gesundheitsförderung arbeiten, unterstützen einzelne Personen 
und Gruppen dabei, die eigene Gesundheit aktiv zu verbessern und gesundheitsschädigende Fakto-
ren zu erkennen und zu vermeiden. Unter der Bezeichnung „Gesunde Gemeinde“ stellt Ergotherapie 
Austria für seine Mitglieder komplett vorbereitete Vorträge kostenfrei zu unterschiedlichen Themen 
zur Verfügung. Die Vorträge sind für 90 Minuten konzipiert, die Anzahl der Teilnehmer*innen ist un-
begrenzt bzw. kann je nach Rahmenbedingungen mit der Gemeinde/Institution/Veranstalter*in fest-
gesetzt werden. Mehr Informationen erhalten Sie unter gesund@ergotherapie.at  

Kompetenzprofil 
Das ergotherapeutische Kompetenzprofil folgt den internationalen Empfehlungen des Weltverban-
des der Ergotherapeut*innen (WFOT). Durch die transparente Darstellung ergotherapeutischer Kom-
petenzen trägt es klar zur Qualitätssicherung bei und bietet einen wesentlichen Beitrag zur Positio-
nierung im Gesundheitswesen. Im Zentrum des Kompetenzprofils steht die Rolle der Expert*in für 
Betätigung, diese bildet die Basis an Kompetenzen ab, welche die Absolvent*innen mit Abschluss des 
Bachelorstudiums erreichen. Rundherum und darauf aufbauend finden sich die Rollen Kommunika-
tor*in, Teamarbeiter*in, Manager*in, Gesundheitsfürsprecher*in, Lernende*r/Lehrende*r und Pro-
fessionsangehörige*r. 

Positionspapier schul- und kindergartenbasierte Ergotherapie 
Dass Bildung jedem Kind, mit und ohne Beeinträchtigung, zugänglich sein muss, ist unumstritten.  
Dies setzt aber voraus, dass Kinder am Schul- bzw. Kindergartenalltag teilhaben können. Kinder brau-
chen die Möglichkeit, ihre Rolle als Schul- bzw. Kindergartenkind als bedeutungsvoll zu erleben. Sie 
müssen ihre eigenen Erwartungen und die sozialen und kulturellen Erwartungen des Umfeldes erfül-
len können. Ergotherapeut*innen setzen ihre Kompetenzen im Kontext der Schule bzw. des Kinder-
gartens ein, um Kinder dazu zu befähigen. Das „Positionspapier zur schul- und kindergartenbasierten 
Ergotherapie“ stellt - basierend auf internationaler Fachliteratur - ganz klar die Rolle und das Aufga-
bengebiet von Ergotherapeut*innen in österreichischen Bildungseinrichtungen vor. 

Ergotherapeutische Arbeit für und mit Menschen mit Fluchterfahrung  
Die Informationsbroschüre „Ergotherapeutische Arbeit für und mit Menschen mit Fluchterfahrung“ 
bündelt die relevanten Aspekte der ergotherapeutischen Arbeit mit geflüchteten Personen. Die Bro-
schüre spannt einen thematischen Bogen zwischen einleitenden Gedanken und Grundbegriffen, den 
ergotherapeutischen Kernkompetenzen und erweiterten Kompetenzen, den Arbeitsfeldern und Set-
tings ergotherapeutischer Arbeit mit Menschen mit Fluchterfahrung und der Vorstellung beispielhaf-
ter Projekte mit ergotherapeutischer Beteiligung aus Österreich und der Schweiz. 
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Die Organisation Ergotherapie Austria  

Ergotherapie Austria, Bundesverband der Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten Österreichs, ist 
die freiwillige berufspolitische Interessensvertretung der Ergotherapeut*innen in Österreich. Der im 
Jahr 1969 gegründete gemeinnützige Verein finanziert sich zum Großteil aus Mitgliedsbeiträgen und 
baut neben den bundesweiten Strukturen auf eine regionale Verankerung durch Koordinator*innen 
in den Bundesländern. Im Jahr 2019 feierte der Bundesverband sein 50-jähriges Jubiläum als Interes-
sensvertretung. 

Unsere Arbeit steht zum einen im Zeichen der Berufs- und Interessensvertretung sowie der Reprä-
sentanz des Berufsstandes in der Öffentlichkeit. Als freiwillige berufspolitische Interessensvertretung 
sorgen wir für die bestmögliche Information und Unterstützung unserer Mitglieder. Für unsere Mit-
glieder stellen wir Serviceleistungen zur Verfügung. Zudem profitieren unsere Mitglieder von der 
Bearbeitung ihrer persönlichen berufsspezifischen Anliegen. Ebenso fördern wir eine flächendecken-
de Versorgung der Bevölkerung mit Ergotherapie. Als Berufsverband sind wir ein wichtiger und ver-
lässlicher Partner für unsere Mitglieder sowie für Institutionen im Gesundheits- und Sozialbereich. 
Wir sehen uns als Plattform für nationale und internationale Vernetzung und Interaktion. Aktuell 
vertreten wir rund 2800 Ergotherapeut*innen und 300 Studierende der Ergotherapie. 

Ergotherapie Austria bietet fachliche und persönlichkeitsbildende Fortbildungen nach neuesten wis-
senschaftlichen Erkenntnissen an. Um die berufspolitische Verantwortung wahrzunehmen, decken 
die Fortbildungen alle Fachbereiche der Ergotherapie ab und sind sowohl für Mitglieder als auch für 
Nichtmitglieder zugänglich. Das Fortbildungsangebot setzt sich aus österreichweiten Präsenzfortbil-
dungen und Webinaren zusammen. Exklusiv für Mitglieder gibt es auch Online-Fortbildungen über 
eine digitale Fortbildungsplattform.  

Aus dem Leitbild von Ergotherapie Austria  

A u f t r a g  
Wir sorgen als fachlich-inhaltliche Expert*innenorganisation auf dem Gebiet der Ergotherapie für die 
bestmögliche Information und Unterstützung unserer Mitglieder. Ebenso fördern wir eine flächende-
ckende Versorgung der Bevölkerung mit Ergotherapie. 

V i s i o n  
Als Berufsverband sind wir ein wichtiger und verlässlicher Partner für unsere Mitglieder und stärken 
durch kontinuierlich wachsende Mitgliederzahlen unsere berufspolitische Position. Für Institutionen 
im Gesundheits-, Sozial- Bildungs- und Wissenschaftsbereich übernehmen wir damit die Themenfüh-
rerschaft im Bereich Ergotherapie in Österreich. Wir sehen uns als die wichtigste Plattform für natio-
nale und internationale Vernetzung und Interaktion. Basierend auf gesellschaftlichen Veränderungen 
entwickeln wir unsere Profession kontinuierlich weiter und sind die treibende Kraft für neue Berufs-
felder und erweiterte Rollen. 

M i s s i o n  
Berufspolitik: Wir bringen die Expertise der Ergotherapie im Austausch mit allen relevanten Part-
ner*innen ein, um die berufspolitischen Positionen zu vertreten. 

Öffentlichkeitsarbeit: Durch gezielte Maßnahmen und Aktivitäten fördern wir die Wahrnehmung 
unserer Profession in der Öffentlichkeit und festigen ihre Positionierung in der Gesellschaft sowie im 
Gesundheits-, Sozial-, Bildungs- und Wissenschaftsbereich. Wir stärken und befähigen unsere Mit-
glieder darin, die Ergotherapie in ihrem Tätigkeitsbereich zu repräsentieren. 
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Mitgliederservice: Wir unterstützen unsere Mitglieder bei ihren berufsspezifischen Anliegen durch 
fachliche Expertise, Erfahrungswissen aus der Praxis und berufsrechtliche Kenntnisse. So verbinden 
wir das Know-How verschiedener Aspekte der Ergotherapie und bieten ein umfangreiches Spektrum 
an Informationen. 

Fort- und Weiterbildung: Auf Basis unserer berufspolitischen Kompetenz bieten wir fachliche und 
persönlichkeitsbildende Fortbildungen nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen im Rahmen 
des Kompetenzprofils an. Um Ergotherapeut*innen bei der Erfüllung der Fortbildungsverpflichtung 
zu unterstützen, decken unsere Fortbildungen alle Arbeits- und Fachbereiche der Ergotherapie ab 
und sind sowohl für Mitglieder als auch für Nicht-Mitglieder zugänglich. Damit sichern wir die Markt-
führerschaft in Österreich ab. Durch die online Fortbildungen bieten wir unseren Mitgliedern einen 
niederschwelligen Zugang zu Weiterbildung. In unserem Bildungszentrum schaffen wir für unsere 
Teilnehmer*innen eine angenehme Lernatmosphäre. 

Evidenzbasierung: Wir stellen für unsere Mitglieder Informationen und Möglichkeiten zur evidenzba-
sierten Praxis zur Verfügung. Wir bestärken unsere Mitglieder in der Auseinandersetzung mit wissen-
schaftlichen Erkenntnissen.  

Internationale Zusammenarbeit: Wir arbeiten in europäischen und internationalen Netzwerken des 
Gesundheits-, Sozial-, Bildungs- und Wissenschaftsbereichs mit, um Informationen auszutauschen 
und an gesundheitspolitischen Entwicklungen und Berufsbildentwicklungen mitzuwirken. 

W e r t e  

• Wir achten die Diversität unserer Mitglieder und sind ihren Anliegen verpflichtet. 

• Wir schätzen ehrenamtliche Mitarbeit und verbindliches Engagement als Grundlage für 
unsere Tätigkeit.  

• Wir beziehen unsere Mitglieder in den Prozess der Meinungsbildung ein. 

• Wir begegnen einander wertschätzend.  

• Wir verbessern die Qualität unserer Arbeit kontinuierlich.  

• Wir agieren ressourcenschonend in allen Bereichen.  

• Wir verpflichten uns, die rechtlichen Anforderungen als Mindeststandards einzuhalten.  

• Wir unterstützen unsere Mitarbeiter*innen beim Ausbau ihrer Kompetenzen.  
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Ergotherapie: Alltag leben – selbstbestimmt und eigenständig 

Was ist Ergotherapie? 

Die Ergotherapie – abgeleitet vom Griechischen „ergein“ (handeln, tätig sein) – geht davon aus, dass 
„tätig sein“ ein menschliches Grundbedürfnis ist und dass gezielt eingesetzte Tätigkeit gesundheits-
fördernde und therapeutische Wirkung hat. Deshalb unterstützt und begleitet Ergotherapie Men-
schen jeden Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder von Einschränkung bedroht 
sind und/oder ihre Handlungsfähigkeit erweitern möchten. (DACHS, 2007). 
 

Die Handlungsfähigkeit im Alltag steht immer im Zentrum der Ergotherapie. Ziel der Ergotherapie ist 
es, Menschen bei der Durchführung von für sie bedeutungsvollen Betätigungen in den Bereichen 
Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit/Erholung in ihrer Umwelt zu stärken. In der Ergotherapie 
werden spezifische Aktivitäten, Umweltanpassung und Beratung gezielt und ressourcenorientiert 
eingesetzt. Dies erlaubt den Klient*innen, ihre Handlungsfähigkeit im Alltag, ihre gesellschaftliche 
Teilhabe (Partizipation) und ihre Lebensqualität und -zufriedenheit zu verbessern.  

Der offizielle Imagefilm von Ergotherapie Austria aus dem Jahr 2019 visualisiert die Vielseitigkeit der 
Ergotherapie und zeigt eindrucksvoll, wie wichtig bedeutungsvolle Betätigung für Menschen ist. Der 
Imagefilm ist in einer Lang- und einer Kurversion verfügbar: https://www.ergotherapie.at/imagefilme 

Grundlage der ergotherapeutischen Tätigkeit ist das MTD-Gesetz (Bundesgesetz über die Regelung 
der gehobenen medizinisch-technischen Dienste). Als wichtiger Teil einer ganzheitlichen Behandlung 
arbeiten Ergotherapeut*innen in unterschiedlichen medizinischen Fachbereichen. 

Geschichte und Entwicklung der Ergotherapie 

Traditionellerweise ist die Ergotherapie im Gesundheitswesen als medizinisch-therapeutischer Beruf 
verankert. Die derzeitige Therapieform entwickelte sich um die Wende zum 20. Jahrhundert gleich-
zeitig in Europa und in den USA. Zielgerichtete Beschäftigung wurde als Therapie für Patient*innen 
eingesetzt. 

In Österreich wurde im Jahr 1961 der Beruf des*der „Arbeits- und Beschäftigungstherapeut*in“ 
erstmals in das Österreichische Krankenpflegegesetz aufgenommen. Als Meilenstein in der Entwick-
lung des Berufes ist die Verankerung in einem eigenen Berufsgesetz (MTD-Gesetz) im Jahre 1992, zu 
bezeichnen. Damit einher gingen Veränderungen wie die Umwandlung der Berufsbezeichnung von 
„Diplomierten Arbeits- und Beschäftigungstherapeut*in“ zur geschützten Berufsbezeichnung „Dip-
lomierte*n Ergotherapeut*in“. Ebenso sind nunmehr Vorbehaltstätigkeiten der Ergotherapie defi-
niert und die Möglichkeit zur freiberuflichen Berufsausübung gegeben. Mit der MTD-Gesetzesnovelle 
2005 wurde die Ausbildung an Fachhochschulen ermöglicht. Im Zuge dieser Novelle erfolgte auch die 
Änderung der Berufsbezeichnung in „Ergotherapeut*in“, welche bis dato aktuell ist. Die Veränderung 
der Ausbildung vom postsekundären zum tertiären Bildungssektor in Österreich, sowie veränderte 
internationale Ausbildungsstandards verändern die Anforderungen an Ergotherapeut*innen. Evi-
dence Based Practice gewinnt in der ergotherapeutischen Praxis immer mehr an Bedeutung, da wis-
senschaftlich fundiertes Arbeiten wesentlich ist, um die Wirksamkeit und Notwendigkeit der Ergothe-
rapie aufzuzeigen. Ergotherapeutische Maßnahmen werden auf Basis wissenschaftlich fundierter 
Wirkweisen und Erkenntnisse der Ergotherapie, der Ergotherapiewissenschaft und der Handlungs- 
und Betätigungswissenschaft (Occupational Science), sowie unter Berücksichtigung der Bezugswis-
senschaften insbesondere der Naturwissenschaften, Sozial- und Geisteswissenschaften, Humanmedi-
zin und Public Health ausgewählt und angewendet. 

https://www.ergotherapie.at/imagefilme
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Hier kommt Ergotherapie zum Einsatz 

Ergotherapie ist für Menschen, die aufgrund einer Krankheit, Verletzung oder Behinderung in ihrem 
täglichen Leben Schwierigkeiten haben. Hierbei geht es um Aktivitäten aus den Bereichen Arbeit 
oder Freizeit sowie um alle Tätigkeiten die benötigt werden, um sich selbst zu versorgen. ZIEL ist es, 
die Handlungsfähigkeit und Teilhabe im Alltag wiederherzustellen oder zu verbessern. Ergothera-
peut*innen sind in Institutionen, wie z.B. in Krankenhäusern, Ambulatorien, Rehabilitations- oder 
Kuranstalten, Seniorenheimen, Kindergärten, Schulen, Behindertenwerkstätten aber auch in eigenen 
Praxen tätig. 

Ergotherapie ist für Menschen, 
… die eine individuell angepasste Schiene benötigen. 
… die ihre Aufmerksamkeit oder das Gedächtnis trainieren möchten. 
… die für die Verrichtungen von Alltagstätigkeiten Hilfsmittel benötigen. 
… die ihre Wohnung, ihren Arbeitsplatz und ihr Umfeld entsprechend ihrer Behinderung oder Ein-

schränkung verändern möchten. 
… die ihre Handlungen durch emotionale Beeinträchtigungen, Sensibilitätsstörungen oder Bewe-

gungseinschränkungen nicht bewältigen können. 

Ergotherapie ist für Kinder und Jugendliche, 
… die sich mit Verzögerung entwickeln. 
… die Schwierigkeiten mit der Wahrnehmungsverarbeitung haben. 
… die Probleme in der Grob- und Feinmotorik haben. 
… die eine körperliche, geistige oder Sinnesbehinderung haben. 
… die mit sozio-emotionalen Fertigkeiten Schwierigkeiten haben. 
… die eine psychische Erkrankung haben. 
… die für ihr Alter ungewöhnlich viel Hilfe bei der Verrichtung alltäglicher Dinge, wie zum Beispiel 

beim Anziehen oder Essen benötigen. 

Gesundheitsförderung und Prävention ist für Menschen,  
… die bedingt durch eine schlechte Arbeitshaltung, schwere körperliche oder eintönige Arbeit in Be-

ruf oder Alltag, körperliche Beschwerden haben und diese beseitigen möchten. 
… die lernen wollen, im Alltag und im Beruf ergonomisch und gelenksschonend zu handeln. 
… die Beratung zu ergonomischer Arbeitsplatzgestaltung suchen. 
… die gangunsicher sind und Informationen bezüglich Sturzvermeidung suchen. 
… die ihre Wohnung, Umwelt oder öffentlichen Raum barrierefrei gestalten möchten. 
… die Beratung bzgl. entwicklungsfördernder Gestaltung von Umwelten und Aktivitäten für Kinder 

suchen. 

Finanzierung von Ergotherapie  
Prinzipiell regelt §135 des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz (ASVG) die ergotherapeutischen 
Leistungen als Pflichtleistungen der Sozialversicherungsträger. Zwischen den Krankenkassen ÖGK, 
SVS und BVAEB und Ergotherapie Austria gibt es Rahmenvereinbarungen, auf denen die Einzelverträ-
ge zwischen Ergotherapeut*innen und jeweiliger Kasse im Vertragsbereich basieren. Bei Kassenergo-
therapeut*innen, die einen Vertrag mit einer der Krankenkassen haben, werden die Kosten der Ergo-
therapie – je nach Krankenkasse zur Gänze oder mit Selbstbehalt -  von der Sozialversicherung über-
nommen. Bei einem*einer Wahlergotherapeut*in muss zunächst die gesamte Therapie selbst vorfi-
nanziert werden, es erfolgt eine Kostenrefundierung in Höhe von 80% des Vertragstarifes.
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Ausbildung und Berufsberechtigung 

Ausbildung  
Die Ausbildung zur*zum Ergotherapeut*in kann in Österreich an 8 Fachhochschul-Standorten absol-
viert werden. Dabei bietet die Ergotherapie-Ausbildung in Österreich einen hohen Standard, was sich 
in der Anerkennung der Ausbildungsstätten durch den Weltverband der Ergotherapeut*innen 
(WFOT) widerspiegelt.  Voraussetzung für die Ausbildung zum*zur Ergotherapeut*in ist die Matura, 
ein Krankenpflegediplom oder die Studienberechtigungsprüfung für Medizin und die erfolgreiche 
Absolvierung eines Aufnahmeverfahrens. Die Ausbildung, deren Inhalte per Definition des MTD-
Gesetzes aus theoretischen und praktischen Teilen besteht, dauert 6 Semester und schließt mit Ba-
chelor of Science in Health Studies (BSc) ab. Eine Höherqualifizierung im Anschluss an das Bachelor-
studium ist im Rahmen eines Masterstudiums möglich. 

An der FH Campus Wien gibt es ab dem Wintersemester 2023/24 das Bachelorstudium Ergotherapie 
zusätzlich zur Vollzeitvariante auch in berufsbegleitender Form. Das berufsbegleitende Studium hat 
eine Dauer von 8 Semester und schließt mit einem Bachelor of Science in Health Studies (BSc) inkl. 
Berufsqualifikation ab. 

Berufsberechtigung 
Die Ausübung der Ergotherapie ist in Österreich an eine Berufsberechtigung geknüpft. Um diese zu 
erhalten ist seit dem 01. Juli 2018 eine Registrierung im Gesundheitsberuferegister für Ergothera-
peut*innen eine vorgeschriebene Berufspflicht. Das Gesundheitsberuferegister ist ein elektronisches 
Verzeichnis, in das sich Angehörige der Gesundheits- und Krankenpflegeberufe sowie der gehobenen 
medizinisch-technischen Dienste eintragen müssen. Ein Teil der Daten ist im Öffentlichen Gesund-
heitsportal Österreichs elektronisch abrufbar. Die gesetzliche Grundlage ist das Bundesgesetz über 
die Registrierung von Gesundheitsberufen (Gesundheitsberuferegister-Gesetz – GBRG). 
 
 


